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Stadt Kirchheimbolanden

Bolanden

Theater Blaues Haus, Bolanden-Weierhof
Samstag, 24. Januar, 20 Uhr: Ensemble Theater Blaues Haus 
- Variationen über Schnee - Premiere 
Seit Anbeginn der Zeit sind keine 
zwei identischen Schneefl ocken 
gefallen! Schnee verzaubert die 
Welt, schaff t eine alternative Re-
alität und bringt Menschen dazu, 
sich irrational zu verhalten. Schnee 
ist gefährdet und vielleicht ein 
aussterbendes Wunder der Natur. 
Das Ensemble vom Theater Blaues 
Haus widmet dem faszinierenden 
Thema „Schnee“ eine ganze Vor-
stellung und nähert sich dem Ge-
heimnis des Schnees mit Texten, 
Liedern und Gedichten von Henry 
Purcell bis Kate Bush, von Erich 
Kästner bis Ror Wolf und Ulla Hahn.

Musikalische Begleitung:
Amrei Wipfl er, Flügel und Cello,
Bernd Wipfl er, Gitarren

Regie und Leitung: 
Jolanthe Seidel Zimmermann
Eintritt: kostenpfl ichtig
Veranstalter: 
Theater Blaues Haus e.V.
Kartenvorbestellung: 
reservierung(at)blaues-haus-ev.de

Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzepte VG Kirchheimbolanden 
Hochwasser und Starkregen kön-
nen ungeahnte Ausmaße anneh-
men und zu einer großen Gefähr-
dung für Menschen, Tiere und Infra-
struktur werden. Dies gilt vor allem 
für die Gefährdung durch Gewitter 
in Verbindung mit Starkregener-
eignissen, die in der Vergangenheit 
schon einzelne Gemeinden unvor-
bereitet getroff en haben. 
Oberfl ächenwasserabfl uss von 
Feldern, loses Material im Über-
schwemmungsbereich der Gewäs-
serauen, nicht ordnungsgemäß 
unterhaltene Gräben, Einläufe und 
Bäche können binnen von Minuten 
zu einer Bedrohung werden.
Die Verbandsgemeinde Kirchheim-
bolanden hat im Oktober 2018 
gemeinsam mit den Ortsbürger-
meistern beschlossen, Vorsorge zu 
treff en und für alle Gemeinden und 
die Stadt Hochwasser- und Star-
kregenschutzvorsorgekonzepte 
aufzustellen. 
Federführung hat die Verbandsge-
meinde, die auch den Eigenanteil 
von 10% der Kosten für die durch 
die ‚Aktion Blau Plus‘ geförderten 
Konzepte übernimmt.
Die Konzepte verhindern solche Er-
eignisse nicht. 
Die Analyse der potentiell gefähr-
deten Ortsbereiche gibt aber Pri-
vatleuten und Kommunen Hinwei-
se, wie die Gefährdungssituation 
verbessert werden kann: 
–  Bewusstseinsbildung in der Be-

völkerung, um eigenverantwort-
lich den Schutz des Eigentums 
durch Anpassung der Geländesi-
tuation und Gebäudeöff nungen 
und Ausstattungen vorzunehmen

–  Anpassung der Flächenbewirt-
schaftung in gefährdeten Hang-
lagen

–  kontinuierliche Unterhaltung der 
Gräben, Einlaufbauwerke u. Bäche

–  keine Lagerung von losem Mate-
rial in potentiellen Überschwem-
mungsbereichen der Gewässer

–  keine Einengung der Gewässer 
z. B. durch Uferverbau, ungeneh-
migte Brücke, Stege

–  keine Entsorgung von Grün-
schnitt u. ä. im Gewässer

Die Konzepte für Bischheim, Gau-
ersheim, Marnheim, Mörsfeld, 
Oberwiesen, Rittersheim und Stet-
ten sind fertiggestellt und auf der 

Homepage der VG unter https://
www.kirchheimbolanden.de/de/
stadt-kirchheimbolanden-leben-
und-wohnen-buergerinformation/
hochwasser-und-starkregenvorsor-
gekonzepte.html zu fi nden.
Für die Gemeinden Bolanden mit 
Weierhof, Dannenfels, Jakobsweiler 
und Orbis sind die Konzepte eben-
falls fertiggestellt, müssen aber 
noch durch die Wasserwirtschaft 
geprüft und freigegeben werden. 
Sobald alle Konzepte freigegeben 
sind, werden sie auf der Homepage 
der VG veröff entlicht.
Im Rahmen einer gemeinsamen 
Auftaktveranstaltung im Juni 2025 
in Ilbesheim starteten Bennhau-
sen, Ilbesheim, Kirchheimbolan-
den, Kriegsfeld und Morschheim 
mit den Konzepten.
In diesen Ortsgemeinden fanden 
bereits die Ortbegehungen und 
auch teilweise die ersten Bürger-
versammlungen statt. Die kom-
menden Termine werden rechtzei-
tig veröff entlicht. 
Die Verpfl ichtung zur Hochwasser-
vorsorge betriff t alle, Kommunen, 
Versorgungsträger und Privatleute. 
Geregelt ist dies im § 5 Abs. 2 Was-
ser Haushalts Gesetz. 

Dort heißt es „Jede Person, die 
durch Hochwasser betroff en sein 
kann, ist im Rahmen des ihr Mögli-
chen und Zumutbaren verpfl ichtet, 
geeignete Vorsorgemaßnahmen 
zum Schutz vor nachteiligen Hoch-

wasserfolgen und zur Schadens-
minderung zu treff en, insbesonde-
re die Nutzung von Grundstücken 
den möglichen nachteiligen Folgen 
für Mensch, Umwelt oder Sachwer-
te durch Hochwasser anzupassen.“
Die fertigen Konzepte sowie wei-
terführende Informationen, gerade 
was auch die privaten Vorsorge-
maßnahmen aber auch zum The-
ma landwirtschaftliche Flächenbe-

wirtschaftung betriff t, sind auf der 
Homepage der Verbandsgemeinde 
zu fi nden. 
https://www.kirchheimbolanden.
de/de/stadt-kirchheimbolanden-
leben-und-wohnen-buergerinfor-
mation/hochwasser-und-starkre-
genvorsorgekonzepte.html
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KiMus (Kinder im Museum) im Januar: 
Prachtvolle Kostüme und freche Witze – 
Fastnacht früher

Für Donnerstag, 29. Januar 2026, 
16:00 bis 17:30 Uhr, lädt das Mu-
seum im Stadtpalais, Amtsstra-
ße 14, die Kinder aus Kirchheim-
bolanden und Umgebung im Alter 
von sechs bis zwölf Jahren zum 
Projektnachmittag mit Kreativwork-
shop ein. Warum verkleiden sich 
manche Menschen gerne? Welche 
Kostüme waren früher besonders 

beliebt? Antworten auf diese und 
andere Fragen liefern uns auch die 
Exponate im Museum und Gegen-
stände aus dem Depot.

Es wird ein geringer Kostenbeitrag 
für das Material erhoben. Wer teil-
nehmen möchte, melde sich bitte 
unter paedagogik@museum-kirch-
heimbolanden. de an.

Das Museum im Kirchheimbolander Stadtpalais hat zum Thema Fast-
nacht eine ganze Menge zu bieten – verkleidete Puppen und Kostüme 
zum Anprobieren

Infos unter: 06352/719877  oder www.stadtbibliothek-kirchheimbolanden.de 

30. Jan. 2026 19.30 Uhr
In der Stadtbibliothek Kirchheimbolanden

Um Anmeldung wird gebetenEintritt 5,- €

Stadt
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Bibliothek
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Kommunale Wärmeplanung: 
Großer Zuspruch bei Ergebnisvorstellung 
im Ratssaal

Im Ratssaal der Verbandsgemein-
de Kirchheimbolanden wurden 
die Ergebnisse der kommunalen 
Wärmeplanung vorgestellt. Das 
große Interesse und der voll be-
setzte Saal machten deutlich, wie 
sehr das Thema Wärmeversor-
gung viele Bürgerinnen und Bür-
ger bewegt. Die Veranstaltung bot 
nicht nur einen Überblick über die 
bisherigen Arbeitsergebnisse, 
sondern auch Raum für Informati-
on, Einordnung und persönlichen 
Austausch.

In den vergangenen Monaten hat 
die Verbandsgemeinde gemein-
sam mit fachlicher Unterstützung 
intensiv daran gearbeitet, eine 
klimafreundliche, wirtschaftlich 
tragfähige und sozial gerechte 
Wärmeversorgung für die Zukunft 
zu entwickeln. Grundlage dafür 
war eine umfassende Analyse des 
heutigen Energieverbrauchs, der 
bestehenden Heizsysteme sowie 
der regionalen Potenziale. Deut-
lich wurde, dass derzeit noch ein 
großer Teil des Wärmebedarfs 
durch fossile Energieträger wie 
Erdgas und Heizöl gedeckt wird, 
gleichzeitig aber erhebliche Ein-
sparpotenziale durch effi  zientere 
Heiztechnik und energetische Sa-
nierungen bestehen.

Die vorgestellten Ergebnisse zei-
gen klar, dass es keine Einheits-
lösung für alle Orte und Gebäude 
geben kann. Vielmehr braucht es 
passgenaue Konzepte, die den 
unterschiedlichen Strukturen in 
der Verbandsgemeinde Rech-

nung tragen. Neben individuellen 
Lösungen für einzelne Gebäude 
wurden daher auch gemein-
schaftliche Ansätze betrachtet. 
Vorgestellt wurden konkrete Prüf-
gebiete für mögliche Wärmenetze 
und Mikronetze, unter anderem 
im Stadtkern von Kirchheimbo-
landen, in Bolanden rund um die 
Werner-von-Bolanden-Halle, in Il-
besheim, am Weierhof sowie in 
Kriegsfeld. In diesen Bereichen 
wird nun in weiteren Schritten un-
tersucht, ob solche Netze tech-
nisch sinnvoll, wirtschaftlich 
tragfähig und von den Bürgerin-
nen und Bürgern gewünscht sind.
Ein weiterer Schwerpunkt der Prä-
sentation lag auf den rechtlichen 
Rahmenbedingungen. Dabei wur-
de erläutert, dass die kommunale 
Wärmeplanung keine unmittelba-
re Verpfl ichtung zum Austausch 
bestehender Heizungen auslöst. 
Ziel ist vielmehr, frühzeitig Orien-
tierung zu geben, Entwicklungen 
aufzuzeigen und verlässliche Ent-
scheidungsgrundlagen zu schaf-
fen. Auch Fördermöglichkeiten, 
Sanierungsoptionen und digitale 
Beratungsangebote wurden vor-
gestellt, um Bürgerinnen und Bür-
ger bei individuellen Entschei-
dungen zu unterstützen.
Verbandsbürgermeisterin Sabine 
Wienpahl unterstrich die Bedeu-
tung des Prozesses für die ge-
samte Verbandsgemeinde:

„Die kommunale Wärmeplanung 
soll Sicherheit geben und Pers-
pektiven eröff nen. Niemand soll 
überfordert werden. Uns geht es 

darum, transparent aufzuzeigen, 
welche Möglichkeiten es gibt und 
wie wir Schritt für Schritt gemein-
sam eine zukunftsfähige Wärme-
versorgung aufbauen können. 
Der große Zuspruch heute zeigt, 
wie wichtig den Menschen dieses 
Thema ist.“

Der Informationsabend war aus-
drücklich kein Abschluss, son-
dern der Startschuss für die 
nächsten Schritte der kommuna-
len Energiewende vor Ort. Der Di-
alog mit den Bürgerinnen und 
Bürgern soll dabei weiterhin eine 
zentrale Rolle spielen. Im An-
schluss an die Präsentation nutz-
ten viele Gäste die Gelegenheit, 
an Thementischen vertiefende 
Fragen zu stellen und sich indivi-
duell beraten zu lassen.

Die Bürgermeisterin bedankte 
sich insbesondere bei Bauabtei-
lungsleiterin der VG, Christine 
Krämer, die den Prozess für die 
Verbandsgemeinde intensiv be-
gleitet hat und auch künftig wei-
ter begleiten wird. Auch bei EWR 
Climate Connection für die fachli-
che Prozessbegleitung und die 
verständliche Aufbereitung der 
komplexen Inhalte. Stellvertre-
tend wurden Merle Stanzel, 
Dr. Paul Stampfl  und Björn Bein 
genannt, die für zahlreiche Fra-
gen der Bürgerinnen und Bürger 
zur Verfügung standen und den 
off enen Austausch aktiv unter-
stützt haben.

Text u. Bild: Pressestelle VG Kirchheimbolanden

Digital. Lokal. Genial. 

Wir starten mit 16 Orts.Apps

“Die Orts.App bringt uns näher zu 
den Menschen in unserer Ortsge- 
meinde. Wir informieren zeitnah über 
Termine und berichten über Neuig- 
keiten aus Kriegsfeld und der Region.”
Angi Brabänder, Ortsbürgermeisterin 

Hol Dir Deine Stadt 

oder Ortsgemeinde 

direkt aufs Handy

Wir ergänzen unsere wöchentlichen Nachrichten im Wochenblatt um die Orts.App!

KIRCHHEIMBOLANDEN

KRIEGSFELD

“Die Orts.App wird von vielen 
Bürgern genutzt und  macht unsere 
Kommunikation deutlich einfacher 
und schneller."  
Michael Brack, Ortsbürgermeister

Mit der Orts.App haben wir die 
wunderbare Möglichkeit gescha�en, 
Menschen miteinander zu vernetzen. 
Hier können sich alle Bürgerinnen 
und Bürger im Ort aktiv einbringen.
Katharina Gaß, Ortsbürgermeisterin

DANNENFELS

BISCHHEIM

“Die Orts.App ist ein echter Gewinn 
für unsere Stadt. Hier �nden Sie alle 
wichtigen Infos direkt auf dem 
Handy. Ein kurzes Antippen, und Sie 
sind auf dem neuesten Stand.”
Dr. Marc Muchow, Stadtbürgermeister

RITTERSHEIM
Ich kann die Orts.App nur empfehlen. 
Wir nutzen sie schon einige Zeit und 
die Bürger sind begeistert. Schnelle 
und einfache Kommunikation.
Iris Schmittinger, Ortsbürgermeisterin

Jetzt herunterladen:
Die o�zielle
Orts.App Ihrer Gemeinde!

Jetzt bei Jetzt bei

So erreichen Sie die Website unserer Orts.App:
vg-kirchheimbolanden.orts.app

Digital. Lokal. Genial. 

Weitere Orts.Apps: Bennhausen, Bolanden, 
Dannenfels, Gauersheim, Ilbesheim, Jakobsweiler, 
Marnheim, Mörsfeld, Morschheim, Oberwiesen, 
Orbis, Stetten, 
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